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1. Zeichnerische Festsetzungen nach § 9 BauGB

Geltungsbereich der Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauGB

2. Zeichnerische Hinweise / Nachrichtliche Übernahmen

Bestehendes Hauptgebäude

Bestehendes Nebengebäude

Bestehende Flurstücksgrenze

          2104 bspw. Bestehende Flurnummer

20 Meter Bauverbots- und 40 m Baubeschränkungszone der Bundesstraße B27

bspw. Bemaßung

Überschwemmungsgebiet HQextrem

3. Textliche Festsetzungen nach § 9 BauGB und Art. 81 BayBO
3.1 Maß der baulichen Nutzung
Im Bereich der Satzung sind Gebäude mit einer maximalen Anzahl an zwei Vollgeschossen zulässig.

3.2 Örtliche Bauvorschriften
Im Bereich  der Satzung sind ausschließlich symmetrische Satteldächer mit einer Dachneigung von 18° - 55° 
zulässig. Bei eingeschossiger Bauweise sind auch Flachdächer zulässig.

4. Textliche Hinweise
4.1 Artenschutz
Es wird auf den artenschutzrechtlichen Fachbeitrag vom 28.01.2026 (Anlage 1 zur Begründung) verwiesen. Dort 
sind die bei den jeweiligen Baugrundstücken zu beachtenden konfliktvermeidenden Maßnahmen und ggf. 
erforderlichen vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) aufgeführt, mit denen 
artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG zu vermeiden sind.
Bei Beachtung dieser Maßnahmen stehen der mit der Entwicklungssatzung ermöglichten Bebauung keine 
grundsätzlichen "artenschutzrechtlichen Hindernisse" entgegen.

4.2 Überschwemmungsgebiet / Hochwasserschutz
Das Plangebiet liegt teilweise im HQextrem Bereich des Mains. Bei einem Extremereignis können im 
Planungsgebiet Überflutungstiefen größer 0,5 m auftreten. Eine hochwasserangepasste Bauweise und Fluchtwege 
in höhere Stockwerke bzw. Bereiche werden empfohlen.
Durch bauliche Maßnahmen und eine hochwasserangepasste Bauweise und Nutzung können Schäden am 
Bauvorhaben durch Überflutungen begrenzt oder gar vermieden werden. Entsprechende Vorkehrungen obliegen 
auch den Bauherren (§ 5 Abs. 2 WHG).

4.3 Landwirtschaftliche Emissionen
Von den benachbarten landwirtschaftlichen Flächen und der benachbarten Hofstelle sind Lärm-, Staub- und 
Geruchsemissionen auch in Ausnahmen zu unüblichen Zeiten zu erwarten. Diese sind ortsüblich und 
hinzunehmen.

4.4 Denkmalschutz
Art. 7 Abs. 1 BayDSchG
Für Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7 Abs. 1 
BayDSchG notwendig, die in einem eigenständigen Erlaubnisverfahren bei der zuständigen Unteren 
Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist.
Art. 8 Abs. 1 und 2 BayDSchG
(1) Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde oder 
dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentümer und der 
Besitzer des Grundstücks sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die 
Anzeige eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geführt 
haben, auf Grund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der 
Arbeiten befreit.
(2) Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige 
unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die Gegenstände vorher freigibt oder die 
Fortsetzung der Arbeiten gestattet.
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Gemeinde Thüngersheim

5. Verfahrensvermerke
A) Der Gemeinderat der Gemeinde Thüngersheim hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 07.10.2021 die 
Aufstellung der Entwicklungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauGB westlich der Veitshöchheimer Straße 
im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 20.10.2021 
ortsüblich bekannt gemacht.
B) Der Entwurf der Entwicklungssatzung mit Begründung, jeweils i. d. Fassung vom 07.10.2021 wurde gem. § 3 
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 01.11.2021 bis 01.12.2021 sowie erneut gem. § 4a Abs. 3 BauGB i. d. Fassung vom 
02.07.2026 vom 28.09.2026 bis 30.10.2026 im Internet veröffentlicht. Gleichzeitig bestand die Möglichkeit die 
Verfahrensunterlagen im Rathaus der Gemeinde Thüngersheim einzusehen. Die Bekanntmachungen hierzu 
erfolgten ortsüblich am 20.10.2021 bzw. ......................
C) Zum Entwurf i. d. Fassung vom 07.10.2021 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit 
EMail vom 20.10.2021 bis 01.12.2021 gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sowie erneut gem. § 4a Abs. 3 BauGB i. d. 
Fassung vom 02.07.2026 vom 28.09.2026 bis 30.10.2026 beteiligt.
D) Die Gemeinde Thüngersheim hat mit Beschluss des Gemeinderates vom ..................... die Satzung gemäß § 10 
Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ..................... als Satzung beschlossen.
Thüngersheim, den .....................

(Siegel)

                ..........................................................
            Marcel Walter, 1. Bürgermeister

E) Der Satzungsbeschluss wurde am ..................... gemäß § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 
Die Satzung mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns 
Einsicht bereitgehalten und über deren Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Die Satzung ist damit in Kraft 
getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB 
wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.
Die Satzung ist damit in Kraft getreten.
Thüngersheim, den .....................

(Siegel)

                             ..........................................................
            Marcel Walter, 1. Bürgermeister

6. Rechtliche Grundlagen und Hinweise
Plangrundlage digitaler Auszug aus dem Kataster vom 30.03.2021 überlassen seitens der Gemeinde 
Thüngersheim, Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung
Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Artikel 8 Abs. 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2026 (BGBI. 2026 I Nr. 226) geändert worden ist
Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 I Nr. 176)
Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 12. August 2025 (BGBI. 2025 I Nr. 189) geändert worden ist
Bayerische Bauordnung (BayBO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBI. S. 588, BayRS 
2132-1-B), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 23.04.2026 (GVBI. S. 190)
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